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schon lange als Präsident der Handball 
Bundesliga hatte ich, gemeinsam mit 
meinen Kollegen im Vorstand, die Vision, 
dass wir die HLA und die Handball Bun-
desliga zusammenführen müssen, damit 
wir gestärkt als Liga auftreten können.

Mit dem damaligen Geschäftsführer der 
HLA, Tom Berger, haben wir das Projekt 
aufgenommen und die beiden Spiel-
klassen zusammengeführt. Hier ist es 
uns dann auch gelungen mit spusu einen 
Hauptsponsor für die beide Spielklassen 
- die nunmehr spusu LIGA und spusu 
CHALLENGE heißen - zu finden.

Heute steht gerade die spusu 
CHALLENGE als zweithöchste Spielklas-
se, im Vergleich zu anderen Sportarten, 

Liebe Handball-Familie,

Euer 
Peter Gauss

Vizepräsident spusu LIGEN
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1 Der erste Sieg ist eingefahren - der HC LINZ AG bezwingt 
Bregenz auswärts. | 2 Wie kein Sieg? Gerald Zeiner und 
seiner Tiroler sind es nicht gewohnt, Punkte abzugeben - 
wie etwa gegen Ferlach. | 3 Jubelschrei von Anze Ratajec 
von den BT Füchsen. | 4 Volleyball oder doch Handball? 
Fivers-Block gegen Hard.

sehr professionell da und wir haben 
Projekte wie Ticketmaster, Sportradar 
und zentrales Marketing umgesetzt.  

Jetzt, gerade in diesen herausfordern-
den Zeiten, zeigt sich, wie wichtig dieser 
Schritt war. Als ehrenamtlicher Vize-Prä-
sident habe ich leider nicht genug Res-
sourcen, um mich um alle Angelegen-
heiten professionell zu kümmern, hier 
haben wir aber unseren Geschäftsführer 
Christoph Edelmüller, der einen super 
Job für den Vorstand und die Liga macht.

Hätten wir diese Schritte nicht rechtzei-
tig gesetzt, würden wir diese außerge-
wöhnliche Situation nicht so professio-
nell meistern können.
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Während die spusu LIGA auch während 
des Corona-Lockdowns trainieren und 
spielen darf - der Spitzensportregelung sei 
Dank – muss die spusu CHALLENGE war-
ten. Aktuell ist kein Spielbetrieb möglich 
und auch trainiert werden kann nicht. Das 
letzte Spiel datiert vom 1. November.
„Aktuell sind wir intensiv daran, an einer 
Lösung hinsichtlich der Fortsetzung des 
Trainings- und Spielbetriebs zu arbeiten 
und sind durchaus optimistisch, dass auch 
die zweite Spielklasse bald wieder den 
Trainingsbetrieb und in weiterer Folge 
auch den Spielbetrieb wieder aufnehmen 
kann. Wir sind dazu im Austausch mit 
dem Sportministerium und vor allem 
auch dem ÖHB, der ja als Verband für die 
Durchführung der Meisterschaft zuständig 
ist“, gibt Christoph Edelmüller, Geschäfts-
führer der spusu LIGEN, einen Einblick in 
die aktuelle Situation.

Fest steht, dass für die Fortsetzung des 
Trainings- und Spielbetriebs die Umset-
zung der strengen Präventionskonzepte 
und Hygienemaßnahmen erforderlich ist 
und die spusu CHALLENGE mit Sicherheit 

„Diese Liga ist
einfach verrückt“

spusu LIGEN Geschäftsführer Christoph Edelmüller spricht von der 
wahrscheinlich stärksten spusu CHALLENGE aller Zeiten und 
LAOLA1.at-Experte Nedzad Smajlagic hält die Liga für positiv ver-
rückt. Wir haben uns die zweithöchste Spielklasse näher angesehen.

nicht vor Ende November wieder starten 
wird.

Zur aktuell schwierigen Situation sagt 
Edelmüller: „Wie überall im Sport ist die 
wirtschaftliche Lage aktuell natürlich her-
ausfordernd. Zum Glück sind die Vereine 
in ihren Regionen jeweils stark verwurzelt 
und haben in den letzten Jahren tolle 
Arbeit geleistet, sodass die Hoffnung 
groß ist, dass wir auch die jetzige sehr 
schwierige Phase gut überstehen. Zudem 
kommt, dass dank der Professionalisie-
rung der Liga mittlerweile ja auch das 
Namensrecht der Liga an spusu vergeben 
werden konnte und die zweithöchste 
Spielklasse damit aktuell erstmals in 
ihrer Historie einen Naming Right-Part-
ner hat und sich als spusu CHALLENGE im 
wahrsten Sinne des Wortes einen Namen 
gemacht hat.“

Dass diese Phase gemeistert werden 
kann, liegt auch daran, dass die Vereine 
der spusu LIGA sich in den vergangenen 
Jahren stark professionalisiert haben. 
„Wenn ich an Themen wie die Integration 

von Ticketmaster oder die Anbindung an 
Sportradar denke, dann haben die spusu 
CHALLENGE Vereine in den letzten Jahren 
ganz erstaunliche Arbeit geleistet und 
sich auch in allen anderen Bereichen, 
etwa der Öffentlichkeits- und Presse-
arbeit aber auch im Bereich der Vermark-
tung, enorm entwickelt. Das ist umso be-
merkenswerter, wenn man bedenkt, dass 
sämtliche Vereine auf eine ausschließlich 
ehrenamtliche Struktur zurückgreifen. 
Insofern kann man meines Erachtens die 
Leistung der spusu CHALLENGE Vereine 
gar nicht hoch genug einschätzen und ich 
kann ihnen zu diesen Errungenschaften 
nur gratulieren und mich für ihren Einsatz 
bedanken“, so Edelmüller.

Drei Favoriten
Sportlich gesehen ist die zweithöchste 
Liga des Landes in steirischer Hand. 
Sportunion Leoben führt mit 15 Punkten 
und erst einer Niederlage vor den BT 
Füchsen Auto Pichler mit 14 Zählern am 

Konto. Dahinter lauert der UHC Holla-
brunn mit zehn Punkten und einem Spiel 
weniger.

„Für mich sind Leoben, die Füchse und 
Hollabrunn auch die Favoriten auf den 
Aufstieg“, stellt LAOLA1-Handball-Exper-
te Nedzad Smajlagic klar. „Das sind die 
besten Mannschaften der Liga. Dahinter 
lauert Vöslau, bei denen der Torhüter den 
Unterschied ausmacht. Mario Dubovecak 
ist für mich einer der besten Keeper der 
Liga.“

Noch nicht ganz angekommen in der Liga 
ist Neuling HIB Gros-
schädl Stahl Graz. 
Der dritte steirische 
Verein in der spusu 
CHALLENGE konnte 
in den ersten acht 
Runden erst einen 
Punkt einfahren. 
Auch, wenn sich 
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spusu ist of�zieller
Partner der spusu LIGA!ergibt sich heuer ein besonderer Mix an 

Erfahrung und Jugend und viele Teams 
befinden sich auf einem sportlich hohen 
Niveau.“

Der beste Werfer der Liga kommt vom 
aktuellen Tabellenführer Leoben. Der slo-
wakische Nationalspieler Marek Kovacech 
hat nach neun Spielen bereits 83 Treffer 
am Konto – davon 17 vom Siebenmeter-
punkt. Zusammen mit Torhüter Aistis 
Pažemeckas, Mathias Nikolic und Spieler-
trainer Vytas Ziura bildet er die Achse der 
Leobener.
Nedzad Smajlagic sieht Leoben am Ende 
im Finale um den Aufstieg – gegen die 
BT Füchse. „Die Füchse haben für mich 
den breitesten Kader, dass sie ganz vorne 
mitspielen, war zu erwarten. Mit Anze 
Ratajec haben sie meiner Meinung nach 
auch den besten Spieler der Liga, der 
genau so in jeder Mannschaft der spusu 
LIGA spielen könnte.“

Wie eng die Liga dennoch ist, zeigt der 
Sieg von Hollabrunn zum Auftakt gegen 
die Füchse und die Niederlage gegen Tulln 
nur wenigen Runden später. „Diese Liga 
ist einfach positiv verrückt“, fasst Nedzad 
Smajlagic zusammen.

Union Handball Club Tulln noch einmal 
verstärkt hat, sieht Nedzad Smajlagic 
diese beiden Teams wohl im Kampf gegen 
den Abstieg.

Das Tabellenmittelfeld bilden Sportunion 
Die FALKEN Bachner Bau St. Pölten, 
Union Sparkasse Korneuburg, HC FIVERS 
WAT Margareten 2 und WAT Atzgersdorf. 
Für die jungen FIVERS hat Smajlagic ein 
besonderes Lob parat: „Von der Mentali-
tät her sind die FIVERS stärker als alle 
anderen Teams der Liga, davor ziehe ich 
meinen Hut.“

Stars in der CHALLENGE
spusu LIGEN Geschäftsführer Christoph 
Edelmüller spricht heuer von der viel-
leicht stärksten spusu CHALLENGE aller 
Zeiten: „Einerseits, weil viele junge Eigen-
bauspieler in den verschiedenen Teams 
begeistern. Und andererseits, weil einige 
gestandene Erstliga-Spieler, und mit Vytas 
Ziura und Vlatko Mitko sogar Spieler, die 
vor wenigen Jahren noch international für 
Aufsehen gesorgt haben und mit Öster-
reich bzw. Nord-Mazedonien regelmäßig 
bei Großereignissen dabei waren und 
dabei tragende Säulen ihrer National-
teams waren, die Liga bereichern. Daraus 

https://www.spusu.at/
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Du bist seit Ende 2018 Sportdirektor, 
seit letzten Oktober nun auch Head of 
Sponsoring & Marketing beim HC LINZ 
AG. Wie kam es dazu?
In den letzten Jahren sind durch die 
Professionalisierung der spusu LIGA, 
durch neue Themenfelder wie etwa 
soziale Medien immer größer werdende 

„Unsere Heimhalle
wird ein kleines 
Schmuckkästchen“

Schritt für Schritt professionalisiert sich der HC LINZ AG. Seit 
kurzem gibt es mit Uwe Schneider erstmals auch Vollzeit-Perso-
nal im wirtschaftlichen Bereich. Wir haben mit dem neuen Head 
of Sponsoring & Marketing der Linzer gesprochen.

Aufgabengebiete auf den HC LINZ AG zu-
gekommen. Der Vorstand war sich einig, 
dass wir nur schritthalten können, wenn 
wir in diesem Bereich einen hauptver-
antwortlichen Mitarbeiter haben. Nach 
einigen Gesprächen war ich Feuer und 
Flamme, dass ich der Richtige für diese 
Aufgabe bin.

Mit dir gibt es erstmals überhaupt 
einen hauptberuflich Angestellten im 
wirtschaftlichen Bereich beim HC Linz. 
Ein wichtiger Entwicklungsschritt, neh-
me ich an.
Es ist ein Meilenstein für den HC LINZ 
AG. Gerade in den aktuell schwierigen 
Zeiten ist es ein wichtiges Zeichen und 
Statement an unsere treuen Partner und 
alle Personen im Vereinsumfeld. 

Was bedeutet dieser Schritt für den 
Verein und dessen Zukunft?
Es bedeutet vor allem, dass wir die 
Zeichen der Zeit erkannt haben und der 
HC LINZ AG die Professionalisierung des 
Handballsports in Österreich nicht nur 
mitgehen, sondern in Zukunft auch mit-
gestalten will. Mit der großen Unterstüt-
zung des Vorstands und vielen anderen 
Helfern, wollen wir den Verein stückwei-
se nach vorne bringen.

Die Schaffung einer Vollzeit-Stelle 
dürfte ja nicht von einem Tag auf den 
anderen passiert sein, sondern war 
sicher ein längerer Prozess. Was hat 
sich beim HC Linz in den letzten Jahren 
bereits weiterentwickelt und professio-
nalisiert?
Es hat sich seit meinem Karriereende vor 
gut sechs Jahren extrem viel entwickelt 
und ist professioneller geworden. Es 
fängt damit an, dass bedeutend mehr 
Spiele über unsere Partner ORF, 
LAOLA1.at und krone.tv produziert und 
übertragen werden. Weiters wurde 
unser Hallenauftritt durch ein neues 
Bandensystem professioneller. Die Vor-
bereitung eines Heimspiels ist durch 
diese Professionalisierung viel umfang-
reicher geworden. Aber auch abseits des 
Spielfelds gibt es viele neue Aufgaben 

wie zum Beispiel soziale Medien, die von 
uns abgedeckt werden.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
mit den vielen ehrenamtlichen Helfern 
im Verein?
Ohne diese vielen ehrenamtlichen Hel-
fern würde es bei uns nicht gehen. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass man große 
Teile seiner Freizeit für den HC LINZ AG 
opfert und uns somit hilft, dass die Halle 
perfekt auf- und abgebaut wird, dass die 
Bewirtung bei unseren Heimspielen rei-
bungslos verläuft, dass die Organisation 
aller Meisterschaften und Trainings orga-
nisiert wird. Hier könnte ich noch einige 
Punkte aufzählen. Fakt ist, dass wir froh 
über jeden ehrenamtlichen Helfer im 
Verein sind. An dieser Stelle ein großes 
Danke an alle, die uns unterstützen.
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Wo liegen aktuell deine Prioritäten, 
hast du bestimmte Projekte gestartet?
Es gibt wirklich viel zu tun und mir ist 
bislang noch nicht fad geworden. Aktuell 
konzentriere ich mich vor allem auf viele 
Projekte im Sponsoring & Marketing. Sei 
es die Vermarktung unserer Spiele oder 
neue Partner zu lukrieren. 
Das größte Projekt ist es aber, dass wir 
dem HC LINZ AG mittelfristig einen ganz 
klaren Wiedererkennungswert, ein Ge-
sicht geben wollen. Ein professionell ge-
führter aber auch sehr familiärer Verein, 
der junge Menschen für den Handball-
sport begeistern will. Es ist mein Ziel, 
dass dieses Credo alle im Verein verin-
nerlichen und wir uns somit in Zukunft 
sowohl wirtschaftlich als auch sportlich 
nach oben orientieren.

Im Jahr einer Pandemie einen Voll-
zeit-Job im Sport zu schaffen ist sicher 
schwierig. Diesen Job dann anzuneh-

men und auszuführen mindestens 
genau so, oder?
Natürlich gibt es womöglich bessere 
Zeitpunkte. Da ich aber diesem Sport 
und vor allem dem HC LINZ AG viel zu 
verdanken habe, war für mich schnell 
klar, dass ich das unbedingt machen 
will. Und die Pandemie hilft uns sicher 
nicht, dass weniger Arbeit auf uns 
wartet. Ganz im Gegenteil: durch ständig 
neue Voraussetzungen für die Vereine 
(Zuschauer, Präventionskonzepte, …) 
kommen immer wieder neue Aufgaben 
auf mich zu.

Ich nehme an Corona beeinflusst deine 
Arbeit stark. Hast du Ideen oder Projek-
te im Kopf, die du deshalb zurzeit nicht 
umsetzen kannst?
Natürlich gibt es vieles, dass sich zur Zeit 
schwieriger umsetzten lässt. Am schwie-
rigsten ist es, dass man die Faszination 
Handballsport durch die aktuellen Geis-
terspiele und die Beschränkungen zuvor 
schwierig transportieren kann. Das muss 
man schon live erlebt haben. Was mir 
besonders leid tut ist, dass die jungen 
Handballerinnen und Handballer aktuell 
keine Möglichkeit haben ins Training zu 
kommen. 

Als kleiner Sportklub gilt es innovativ 
und kreativ zu sein und Lösungen zu 
finden. Liegt dir dieser Ansatz? Und gibt 
es Beispiele, wo euch das in letzter Zeit 
gut gelungen ist?
Ich denke schon, dass mir dieser Ansatz 
liegt. Aktuell ist es so, dass wir zum 
Beispiel alle Heimspiele des HC LINZ AG 
durch LAOLA1.at und krone.tv übertra-
gen können. Das wäre vor einem Jahr 
noch undenkbar gewesen.

Ist es realistisch, dass der Handball in 

Österreich in den nächsten Jahren ähn-
lich professionelle Strukturen schaffen 
kann, wie der Handball in Deutschland? 
Wenn auch in einer anderen Größen-
ordnung.
Die spusuLigen und der gesamte öster-
reichische Handball haben schon in den 
letzten Jahren die Professionalisierung 
stark vorangetrieben. Man braucht aber 
nicht zu diskutieren, dass wir von deut-
schen Verhältnissen noch weit entfernt 
sind. Diesbezüglich braucht man sich 
nur die Infrastruktur (inklusive Hallen) 
in Deutschland ansehen. Wichtig wird 
sein, dass man diese Lücke Stück für 
Stück verkleinert. Wir haben auf jeden 
Fall bewiesen, dass die österreichischen 
Vereine sehr, sehr gute Handballspieler 
„produzieren“ können. Das hat ja auch 

der überragende 8. Platz bei Heim Euro-
pameisterschaft bewiesen.

Was sind die nächsten großen Entwick-
lungsschritte für den Klub?
Da fällt mir gleich der Hallenumbau 
ein. Unsere Heimhalle, die SNMS Linz, 
wird ab März 2021 umgebaut, renoviert 
und ein kleines Schmuckkästchen. Mit 
dem Rückenwind dieses Hallenumbaus, 
wollen wir uns sowohl wirtschaftlich als 
auch sportlich nach oben orientieren.

Welchen Zeitungsbericht über den 
HC LINZ AG würdest du in fünf Jahren 
gerne lesen?
Der HC LINZ AG ist nach 50 Jahren in der 
ersten Liga zurück an der österreichi-
schen Spitze.

Uwe Schneider ist seit Oktober der erste Vollzeit- 
Angestellte des HC LINZ AG im wirtschaftlichen Be-
reich - ein Meilenstein.

http://www.rainer-reinigung.at
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Aliaksei Kishou
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol

Jakob Jochmann
ERBER UHK Krems

Dean Pomorisac
SC kelag Ferlach

Boris Zivkovic
ALPLA HC Hard

Alexander Wanitschek
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol

Tobias Wagner
HC FIVERS WAT Margareten

Nikola Kosteski
HC LINZ AG

Das spusu LIGA
Team der Hinrunde

Trainer
Frank Bergemann
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol

Hier geht es
zum Video der

Top-7
der Hinrunde

Nachem ein Experten-Gremium drei 
Spieler pro Position nominierte, wurde 
das spusu LIGA Team der Hinrunde von 
den Fans via App, Social Media und SMS 
gewählt.

Parallel dazu hat auch LAOLA1.at seine 
Top-7 der Hinrunde auseroren - siehe 
Video.

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/279199
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Du bist jetzt 32, einer der besten 
Spieler der spusu LIGA, warst zuletzt 
Kapitän des Nationalteams. Bist du 
der beste Gerald Zeiner aller Zeiten?
Das ist schwierig zu beantworten, aber 
natürlich läuft es für mich persönlich 
in dieser Saison sehr gut. Ich bin auch 
der Meinung, dass man nie auslernt 
und getreu meinem Motto Stillstand 
ist Rückstand, versuche ich immer 
weiter an mir zu arbeiten, um mich 
zu verbessern. Von Natur aus bin ich 
jemand der selten zufrieden ist, vor 
allem wenn es meine eigene Leistung 
betrifft. Natürlich ist die Nominierung 
zum Kapitän des Nationalteams eine 
unglaublich große Ehre für mich, dazu 
kommt noch, dass es in der Liga auch 
sehr gut läuft, aber um erfolgreich zu 
ein benötigt man eine ganze Mann-
schaft und nicht nur einen Spieler.

Seit dieser Saison spielst du bei 
Handball Tirol. Was hat dich bewogen 
nach sieben Jahren den HC Hard zu 
verlassen?
Es war eine sehr schöne und erfolg-
reiche Zeit in Hard. Wir haben in den 
sieben Jahren, die ich dort verbracht 
habe, gemeinsam einige Titel feiern 
können. Irgendwann kommt die Zeit, 
in der man eine Veränderung will oder 
braucht, den neue Herausforderun-
gen bringen neuen Aufgaben mit sich. 
Diese Zeit war im Sommer gekommen 
und ich fühle mich sehr wohl bei 
Handball Tirol, es war der richtige 
Schritt zur richtigen Zeit.

Bei den Tirolern läuft es optimal. 

P
layer o

f the Issue
Gerald Zeiner

Hast du das in der Form erwartet? 
Oder zumindest erhofft?
Vor Saisonbeginn war es generell sehr 
schwer die Mannschaften in der spusu 
LIGA einzuschätzen. Wir haben ver-
sucht uns vom ersten Trainingstag an 
nur auf uns selbst zu konzentrieren. 
Die Vorbereitung lief schon sehr gut, 
weshalb wir auch beim Ligastart schon 
guter Dinge waren. Dass es jedoch so 
läuft wie es in der Hinrunde gelaufen 
ist, davon haben nur die wenigsten 
geträumt. Wir wissen, dass es nur eine 
Momentaufnahme ist und wir weiter 
hart arbeiten müssen, wenn wir die-
ses Niveau halten wollen.

Du spielst seit über zehn Jahren in 
der spusu LIGA und misst dich gleich-
zeitig im Nationalteam mit Spielern 
aus den Topligen der Welt. Wie groß 
sind die Unterschiede? Wie gut ist die 
spusu LIGA?
Die spusu LIGA ist enger zusammen-
gerückt, mittlerweile kann jeder jeden 
schlagen. Zurzeit muss man bei jedem 
Spiel sein Leistungsmaximum abrufen, 
nur mit 80 oder 90 Prozent wird es 
schwierig Spiele in der Liga zu gewin-
nen. Früher war das Leistungsgefälle 
wesentlich höher - das ist mittlerweile 
nicht mehr der Fall und so kann man 
sich auch immer verbessern. In den 
Vereinen wird gut gearbeitet und 
deshalb werden auch die heimischen 
Spieler immer mehr in den Fokus von 
ausländischen Vereinen rücken. Natür-

„Die spusu LIGA ist
enger zusammengerückt,
mittlerweile kann jeder
jeden schlagen“

Sparkasse Schwaz Handball Tirol

Auf Seite 18 weiterlesen
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lich ist es immer wieder großartig sich 
mit den besten Spielern aus anderen 
Nationen zu messen, vor allem gegen 
die Top-Nationen, da werden einem 
schnell die Grenzen aufgezeigt. Mit 
dem 8. Platz bei der Heim-Euro haben 
wir gezeigt, dass der österreichische 
Handball nicht mehr so weit weg von 
der Weltspitze ist. An einem guten 
Tag, wenn vieles funktioniert, können 
wir auch die großen Handballnationen 
ärgern.

Die FIVERS spielen in der Gruppen-
phase der European League. Ist das 
auch ein Ziel oder zumindest ein 
Thema für Handball Tirol?
Die Fivers haben etwas Unglaubliches 
geleistet, sich für die Gruppenphase 
eines europäischen Wettbewerbs zu 
qualifizieren ist eine riesige Sache. 
Sich Woche für Woche mit den Besten 
messen zu können ist glaube ich für 
jeden Spitzensportler ein Ziel. Ich den-
ke schon das es für Handball Tirol ein 
großes Ziel wäre sich für einen inter-
nationalen Wettbewerb zu qualifizie-
ren. Dazu müssen wir die Grundlage in 
der heurigen Saison schaffen und ein 
gutes Ergebnis holen.

Wie bist du in der Jugend zum Hand-
ball gekommen?
Mein damaliger bester Freund hat 
mich in der ersten Klasse Volkschule 
mal zu einem Training in Krems mit-
genommen. Es hat mir von Anfang an 
viel Spaß gemacht und der Rest ist 
denke ich bekannt.

Lass uns noch einmal kurz auf die 
EURO zurückblicken. Was fällt dir 
dazu ein?

Tobias Wagner hat es damals mit 
einem Wort bestens beschrieben 
„Unfuckingfassbar“. Diese Bilder und 
Emotionen wird kein Spieler jemals 
vergessen. Ich bin überglücklich, dass 
ich ein Teil dieser österreichischen 
Handballgeschichte sein durfte.

Ein paar Monate vorgespult: Corona 
hat die ganze Welt fest im Griff. Wie 
hat sich der Handball und wie hat 
sich dein Leben in den letzten Mona-
ten verändert?
Es ist nicht nur für den Handballsport 
eine herausfordernde Zeit, sondern 
für jede Sportart. Egal wo man hin-
blickt, ob Fußball, Basketball, Eisho-
ckey usw., sind die Auswirkungen von 
Corona sichtbar. Teilweise brechen 
den Vereinen die gesamten Einnahme-
quellen weg. Somit wird die Planung 
des Budgets mit einem Schlag über 
den Haufen geworfen, nicht nur für 
diese Saison, sondern auch für die 
darauffolgende. Es geht aber nicht nur 
um den Spitzensport, sondern gene-
rell um den Sport auch im Amateur-, 
Kinder- und Jugendsportbereich, 
vieles ist schon auf null gesetzt und 
es wird eine unglaublich schwierige 
Aufgabe sein, wieder auf einen Nor-
malbetrieb zurückzukehren. Ich hoffe 
das sich die Situation in den nächsten 
Wochen bzw. Monaten verbessert und 
dass wir den Sport den wir so lieben 
weiter betreiben können.
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TIPP

Bregenz ist im Aufwind und muss punk-
ten, um oben dran zu bleiben und die 
Chance auf die Bonusrunde zu wahren.

27:27

29:29

Die Achse Djurdjevic, Gasperov, Stojano-
vic funktioniert bei der HSG, zudem konn-
ten die Steirer zuhause klar gewinnen.

Sollte Nemanja Belos für die HSG einsatz-
fähig sein, wird seine Qualität den 
Ausschlag zu Gunsten der Grazer geben.

29:31

Ferlach hat sich zuletzt sehr schwer getan, 
dazu werden den Kärntnern Dean 
Pomorisac und Leander Krobath fehlen.

28:30

Westwien hat eine junge und ambitionier-
te Mannschaft, es fehlt aber an Routine. 
Die Fivers müssen den Anschluss wahren.

27:31

Handball-Experte Didi Peißl tippt sich 
durch die elfte Runde der spusu LIGA.

Der Steirer und ehemalige Nationalspie-
ler sieht gleich zwei Unentschieden und 
zudem drei Auswärtssiege. Schwaz bleibt 
weiter ungeschlagen, das Wiener Derby 
geht an Europapokal-Starter FIVERS.

Als „Man to Watch“ hat Peißl den „Gra-
zer“ Nemanja Belos ausgemacht. Falls er 
auflaufen kann. Ist das der Fall, soll der 
26-jährige Rückraumspieler für die HSG 
Holding Graz im Gastspiel beim HC LINZ 
AG den Unterschied ausmachen.

Dietmar Peißl
Landessportkoordinator 
des StHV
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Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Handballer zu Wort  
kommen. Was bewegt die Sportler selbst, was treibt sie an, 
welche Herausforderungen müssen sie meistern?

Liebe Handballfans und 
Handballbegeisterte,

Wie seit 2. November offiziell, ist dies 
nun der Startschuss für Geisterspiele 
jeglicher Sportart in Österreich. Die 
Bundesregierung hat beschlossen alle 
Sportveranstaltungen ohne Zuschauer 
auszutragen. Selbstverständlich reden 
wir hier über den Profisport, hier sind 
die Halbprofis und Amateure nicht so 
privilegiert wie wir. Denn wir dürfen 
trotz strenger Auflagen und Maß-
nahmen unserem Hobby bzw. unserer 
Arbeit täglich nachgehen.

Es freut mich sehr, dass der Profisport 
keine Pause eingehen muss, aber zu-
gleich finde ich es sehr schade, dass 
Halbprofis und Amateure, sprich  2.Liga 
abwärts, auf unbestimmte Zeit aussetz-
ten müssen. Wir alle kennen die Zeit 
aus dem Frühjahr und wissen wie es 
sich anfühlt, wenn man nicht weiß wie 
und ob es weiter geht. Das speziell tut 
mir für meine alten Vereine und viele 
meiner Freunde die in diesen Ligen mit-
wirken leid.

Ich persönlich, und ich glaube, da 
rede ich jedem Sportler, Sportfan 
und Hallenbesucher aus dem Herzen, 
kann diese Entscheidung nicht ganz so 
leicht annehmen und nachvollziehen. 
Was im März noch völlig unmöglich 
schien, machten viele Vereine möglich: 
Handball vor Zuschauern. Es lief alles 

reibungslos ab, es entstanden keine 
Cluster, alles wurde dokumentiert und 
man konnte jeden Zuschauer nachver-
folgen, falls dies nötig war. Aber wir res-
pektieren diese Entscheidung sehr und 
zum Wohle der Bevölkerung gewöhnen 
wir uns auch an diese herausfordernde 
Zeit. Gesundheit geht und wird auch 
weiterhin immer vorgehen.

Einige Vereine mussten sich schon vor 
dem „Lockdown – Light“ an Geister-
spiele gewöhnen. In gewissen Bezirken 
in Niederösterreich mussten Vereine 
auf ihre Zuseher verzichten. Somit war 
Westwien der erste Verein, der mit 
Sicherheit ungewollt so eine Premiere 
feiern musste. Nicht viel später auch 
der UHK Krems. Ein Doppelpech für 
Bregenz Handball die an beiden Pre-
mieren auswärts teilgenommen hat.

Mein Gefühl und meine Eindrücke
Mit Beginn der Rückrunde empfangen 
wir Bregenz Handball, die es mittler-
weile schon gewohnt sind, fern von 
zu Hause auf leere Ränge zu treffen. 
Bereits bei unserem letzten Heimspiel, 
saßen die Menschen mit Masken im Pu-
blikum. Dies war wahrlich kein schöner 
Anblick, aber noch unschöner ist es auf 
eine leere Tribüne zu blicken. Das triste 
Gefühl beim Aufwärmen, Einlaufen 
und letztlich auch beim Spielen, wenn 
du deine Liebsten und dein Heimpub-
likum nicht zu Gesicht bekommst. Ein 
60 Minuten langes, knappes Spiel, das 

Von Leo Nikolic, HSG Holding Graz
wir möglicherweise mit unseren treuen 
Fans im Rücken, drehen hätten können.
Es fehlt eine gewisse Art von Bestäti-
gung aus dem Publikum, um sich auch 
ein Stück Sicherheit und eine „breite 
Brust“ zu holen. Man spricht ja nicht 
umsonst von einer Heimfestung, wenn 
man das Gefühl von Stärke, Anfeuerung 
und Druck gegenüber den Schiedsrich-
tern und der gegnerischen Mannschaft 
hat. Das und viel mehr sind Faktoren, 
die dir einen Vorteil bringen können,  
wenn sich das Spiel auf Messerschneide 
befindet.

Neue/Alte Erfahrungen
Bei den ersten Geisterspielen konnte 
ich sowohl beim Zusehen als auch dann 
beim Spielen neue Erfahrungen sam-
meln. Mir sind Sachen aufgefallen die 
mir zuvor nicht so leicht bzw. so schnell 
aufgefallen wären. Hier möchte ich 
gerne den Trainerstab und die eigenen 
Mit- und Ersatzspieler hervorheben. 
Zum jetzigen Zeitpunkt ist es umso 
wichtiger, dass das Publikum zu einem 
Teil ersetzt wird. Die Ersatzbank muss 
jetzt noch mehr Feuer und Emotion ins 
Spiel bringen.

Am Spielfeld selbst gibt es keine Än-
derungen. Jeder einzelne versucht wie 
immer sein Maximum herauszuholen 
und seiner Mannschaft zu helfen. Wie 
zuvor ist man quasi in einem Tunnel, 
bis der Teilerfolg des Ballgewinns oder 
eines Tores erfolgt.

Dann holt die Realität einen wieder ein, 
denn es fehlt die tobende Menge im 
Rücken, die die Mannschaftsleistung 
feiert und bestätigt.

Übertragung der Spiele
Auf diesem Wege bedanke ich mich bei 
der Liga und den Medienpartnern für 

die Unterstützung und für die Bereit-
stellung von Liveübertragungen der 
Spiele. Es bedeutet uns sehr viel wenn 
es trotzdem einen Weg für unsere Fans 
gibt die Spiele zu sehen und mit zu 
fiebern. Das ist ein großer Meilenstein 
im Vergleich zu den letzten Jahren im 
Österreichischen Handball.

Zuletzt möchte ich die Fans der spusu 
LIGA bitten zu Hause zu bleiben und 
alle Maßnahmen zu befolgen, damit 
sich sehr bald unsere Wege problemlos 
in der Halle kreuzen und wir gemein-
sam wieder Erfolge feiern können.„
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Hand aufs Herz: Das Thema Sponso-
ring-Bewertung klingt theoretisch und 
unterwandert die Illusion, dass Spon-
soring-Partnerschaften eine gewisse 
Selbstlosigkeit haben und daher wohltä-
tig von Unternehmen betrieben werden. 
2021 wird die Sponsoring-Realität eine 
andere sein. Die Unternehmen werden 
nicht massenhaft aus dem Sponsoring 
aussteigen, dies wäre schlecht fürs 
Image insbesondere bei den Unterneh-
men, die nicht negativ von der Corona-
Krise betroffen sind. Es wird Solidarität 
kommuniziert, allerdings auch neu über 
Preise und Leistungen verhandelt. Denn 

wenn beispielsweise VIP-Tickets nicht 
genutzt werden dürfen oder die Gäste 
der Sponsoren sich nicht ins Stadion 
trauen, dann entsteht schnell die Frage, 
was das finanziell bedeutet. Natürlich 
versuchen die Sportanbieter Tickets 
durch digitale Leistungen zu kompensie-
ren, aber was ersetzt welchen Wert?
 
Für große und neue Sponsoring-En-
gagements beobachtet die ESB schon 
seit einigen Jahren die zunehmende 
Relevanz des Marketing-Controllings. Da 
ist das „Performance-Marketing“ dem 
Sponsoring überlegen, wenn es darum 
geht, zahlenbasiert den Nutzen und 

Freiwurf
Die Kolumne von Hans-Willy Brockes

Teil 4 
Sponsoring-Bewertung: 
Kein Buch und keine 
sieben Siegel

Preis einer Marketing-Massnahme zu er-
läutern. Aber wir müssen nicht -wie bei-
spielsweise klassische Printmedien- den 
Kopf in den Sand stecken, weil wir in 
einem schrumpfenden und überaltern-
den Markt sind. Sponsoring kann sehr 
wohl „Performance“ und Sponsoring 
kann junge Zielgruppen erreichen. Der 
eSport ist ein hervorragendes Beispiel 
dazu und genauso selbstverständlich, 
wie das Tracken und Analysieren von 
Sponsoring-Erfolgen im eSport digital 
möglich ist, lassen sich auch valide Zah-
len für alle anderen Sportsponsorships 
evaluieren. Man muss es allerdings tun, 
um für das Marketing-Controlling „zu 
liefern“.
 
Die Aufgabe ist also benannt: Sponso-
ring-Anbieter müssen für ihre Leistun-
gen realistische Preise finden, Spon-
soren müssen verschiedene Angebote 
vergleichen, um eine Entscheidung 
treffen zu können. Die Problematik ist: 
Sponsoring-Pakete bestehen meist aus 
zahlreichen unterschiedlichen Leistun-

gen, von Medienpräsenz in diversen 
Kanälen bis zu Live-Kommunikation 
und Lizenzrechten. Ein Paketpreis 
besteht also aus sehr vielen Einzel-
leistungen. Zudem spielen natürlich 
auch Faktoren wie Image-Fit, das 
Konkurrenzumfeld, Exklusivität und 
viele weitere eine Rolle. Ein komplexes 
Thema, dass die ESB schon seit über 20 
Jahren mit dem Bewertungsinstrument 
„Sponsor-Meter“ strukturiert und zu 
dem wir inzwischen auch einen Online-
Kurs geschaffen haben. Wir sind damit 
Pioniere, die versuchen einen Weg zu 
mehr zahlen- und faktenbasiertem 
Sponsoring zu schaffen. Wir kämpfen 
darum, dass Sponsoring sich als seriö-
ses Marketing-Instrument behaupten 
kann. Wir sind der Meinung, dass es 
das Beste für die Förderung von Sport 
durch Sponsoring ist, wenn der Nutzen 
und der Preis mit Zahlen und Fakten 
belegt und untermauert werden kön-
nen. Bitte tun Sie mehr für erfolgreiche 
Sponsorings, werden Sie zum „Sponso-
ring-Bewerter“!

Hans-Willy Brockes ist Gründer und Geschäftsführer des ESB 
Marketing Netzwerks. Er hat das Netzwerk von mehr als 550 
ESB Partnern aufgebaut. In der Kolumne Freiwurf vermittelt er 
Know-how und gibt Tipps für erfolgreiche Arbeit im Handball.
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Highlight: Die
Roten Teufel
erteilen den
„glor-armen“ 7
eine Lehrstunde

Highlights:
Sparkasse Schwaz
Handball Tirol vs
ERBER UHK Krems

Top 5 Tore:
spusu LIGA
10. Runde

Top 5 Paraden:
spusu LIGA
10.Runde
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Top 5 Tore:
spusu LIGA
Hinrunde

Talk: „Die Liga ist 
einfach nur geil“

Top 5 Paraden:
spusu LIGA
Hinrunde

7 auf einen Streich:
Die Besten

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/284857
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/282786
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/282774
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/284856
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/279198
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/279197
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/279235
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/playerpage/279199
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20. November, 18.30 Uhr
Bregenz Handball 

- 
Sparkasse Schwaz Handball Tirol

LAOLA1.at

21. November, 19.00 Uhr
SC kelag Ferlach 

- 
ALPLA HC Hard

krone.tv

LAOLA1.at

LAOLA1.at

krone.tv

krone.tv

ORF Sport+

krone.tv

LAOLA1.at

ORF Sport+

LAOLA1.at

krone.tv

ORF Sport+

21. November, 20.20 Uhr

27. November, 18.30 Uhr

28. November, 18.00 Uhr

28. November, 20.20 Uhr

5. Dezember, 19.30 Uhr

12. Dezember, 17.00 Uhr

12. Dezember, 18.00 Uhr

HC Fivers WAT Margareten 
- 

SC kelag Ferlach
HC LINZ AG 

- 
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

HSG Remus Bärnbach/Köflach 
- 

Bregenz Handball
ALPLA HC Hard 

- 
ERBER UHK Krems

ERBER UHK Krems 
- 

HC Fivers WAT Margareten

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 
- 

ERBER UHK Krems
ALPLA HC Hard 

- 
HSG Holding Graz
SC kelag Ferlach 

- 
HC LINZ AG

Bregenz Handball 
- 

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 

HSG Holding Graz 
- 

HC Fivers WAT Margareten
Sparkasse Schwaz Handball Tirol 

- 
ALPLA HC Hard
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12. Dezember, 20.20 Uhr

LAOLA1.at

ORF Sport+

LAOLA1.at

LAOLA1.at

LAOLA1.at

21. November, 19.00 Uhr
HC LINZ AG

- 
HSG Holding Graz

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN 
- 

HC Fivers WAT Margareten 

28. November, 19.30 Uhr

ALPLA HC Hard 
- 

Bregenz Handball
4. Dezember, 18.30 Uhr

HC Fivers WAT Margareten 
- 

Bregenz Handball
11. Dezember, 18.30 Uhr

HC LINZ AG 
- 

HSG Remus Bärnbach/Köflach
16. Dezember, 19.00 Uhr

16. Dezember, tba.

16. Dezember, 20.20 Uhr

16. Dezember, 19.00 Uhr

https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.krone.at/videos
https://tvthek.orf.at/live
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender und enthalten auch alle Hin-
weise zu den TV-Übertragungen und 
Links zum jeweiligen Ticket-Shop von 
Ticketmaster!

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Alles zu spusu LIGA, spusu CHALLENGE 
und den Vereinen der beiden Ligen
erfährst du auf den Social Media
Channels der spusu LIGA.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit der Messenger-Chat-App der spusu 
LIGA erhältst du alle News, Ergebnisse 
und Infos deiner Lieblingsteams direkt 
per Push-Nachricht übermittelt. So bist 
du immer up-to-date!

Für iPhone.
Für Android.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.facebook.com/spusu.liga
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://apps.apple.com/at/app/spusu-liga/id1490626131
https://play.google.com/store/apps/details?id=ai.toni.b2a.spusuliga
https://www.instagram.com/spusu_liga/
https://at.linkedin.com/company/spusuliga
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